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Schwei z .

In der Schaffhauſer Zeitung findet ſich folgender Auf⸗

ſaz : Wir haben im Obeclande zu unſerm nicht geringen

Verwundern aus Nr . 28 des Schweizerkorreſpondenten
vernommen , wie ein Reiſender , der Anfangs des Mo⸗

nats April in unſere Thaͤler reiſen ſollte , ſeine Reiſe

nicht weiter als bis nach Thun habe fortſetzen koͤunen ,
wo ihm der beiſpielloſe , der ſeit Meuſchenge⸗

denken nie erlebte , ungeheure Schnee das Weiter⸗

reiſen ſchlechterdings unmoͤglich gemacht habe , und daß

er am 27 . Maͤrz Thun wieder verließ , und nach Deutſch⸗
land zurükkehrte . Auch Nachrichten aus dem Oberlande

ſelbſt thun ſolchen Schnee in den Zeitungen kund . Haͤtte

jener Reiſende mit dem heroiſchen Muthe , mit welchem

er beteits bis nach Thun vorgedrungen war , es noch ge⸗

wagt , den Thuner⸗See zu durchſchiffen , auf welchein

ihin weder der Schnee noch die Gletſcher der Ralligſtöcke

( weiche ein Zeitungsſchreiber dieſen Wiliter erſchuf , und

alſobald in die Tiefe ſtuͤrzte , von denen⸗ wir aber bis

dato weder in der Höhe noch in der Tiefe etwas geſehen

haben ) am Fortkommenhinderten, ſo haͤtte er dann

wohl von den ungeheuern Schneemaſſen , welche ſeinen

Muth ſo von weitem her ſchon erſchutterten , nichts ge⸗

ſehen . Er haäͤtte durch die freundliche Ebene von Inter⸗

laken , wo der Schnee nie hoͤher lag , als anderthalb

Schuh , bis nach Meyringen , zu Wagen oder zu Fuß ,
ganz ungehindert reiſen konnen . Auch die hohen Thaͤ⸗
ler , wo freilich ungleich mehr Schnee liegt , Grindel⸗

waldu . Gadmen , waren immer offen . Auf den Bergen

li ' gen freilich bedeutende Schneemaſſen ; aber ſeit Men⸗

ſchengedenken , und ( das Gedaͤchtniß langt bei uns ſo
weit wie bei andern Menſchen ) iſt er ſehr oft weit , weit

hoͤher geweſen , er iſt , bei Menſchengedenken , in der

Ebene von Juterlaken ſogar fuͤnf Schuh hoch gelegen ;
da haͤtte man wohl von Thun nach Deutſchland umkeh⸗

ten moͤgen ! Wenn aber der Hr . Reiſende am 20 . Marz

mit uns an den Ufern des Brienzerſees ſpaziert waͤre, ſo
hätte er Schwetterlinge , Bienen , Käfer fliegen geſehen ,
welche ſich bereits der duftigen Primeln erfreuten . Und

wenn , wie ſich ein Oberländer ausgedrükt hat , unſer

Herrgott und der Foͤhnwind einander helfen , ſo dürfen

wir hoffen , daß unſere Heerden bald die Alpen bezie hen

können , und wünſchen von Herzen , daß kein Reiſender
ſich in Thun mehr einfallen laſſe , umzukehren , ſondern
recht Viele uns mit ihrem Beſuche erfreuen moͤgen .
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Briefe aus Schiras , der Hauptſtadt der perſiſchenAuch zu Paris iſt das Frühjahr ſehr unfreundlich , Provinz Farſiſtan , melden : Den 27 . Chaval 125 ) ( imwas einen Wizling bemerken ließ : Cue Thiver etait April 1624 ) ſey dort ein Erdbeben geweſen , das ſechs38 Tage und ſechs Naͤchte ununterbrochen fortgedauert
venu passer le printems à Paris . 9

88 — K
mehr als die Haͤlfte dieſer ungluͤcklichen Stadt verſchlun⸗
gen und die andere Haͤlfte zuſammengeſtürzt hat . Von
allen Einwohnern dieſer ſehr großen Stadtkonnten kaum
500 Perſonen ſich retten . Andere Briefe melden , daß
auch Kazroun (eine andere Stadt in Perſien ) mit faſt al⸗

Karlsruhe , den 1. Apr . Ein Reiſender , wel⸗
1* cher ſo eben aus der Schweiz zuruͤkkehrt , berichtet : er

benee habe von Bern blos noch bis Thun ſeine Reiſe fortſetzen
können , an welchem lezteren Orte der in beiſpielloſer1 Wunn⸗ len ihren Einwohnern , in Folge des naͤmlichen Erdbebens ,' 0f Menge gefallene und noch fallende Schnee ihm das Wei⸗

verſchlungen worden ſey . Alle Berge um Kazroun um⸗terreiſen ſchlechterdingsunmoͤglich gemacht habe . — Seit
Menſchengedenken hat in den Schweizerthaͤlern und aufden Alpen keine ſo ungeheure Schneemaſſe gelegen , und
es ſchneite noch unausgeſezt , als er am vergangenen
Samstag , den 27 . Maͤrz, Thun verließ .

her ſind verſunken , u. hinterlaſſen keine Spur von Ber⸗
gen mehr . ( Etoile . )

In der Haude - und Spenerſchen Zeitung vom 11 .
Febr . d. J . wurde in einem aus Nr . 30 des allgemei⸗
nen Anzeigers der Deutſchen vom 31 . Jan . entlehnten
Artikel bemerkt : daß wir ein naſſes kaltes Fruͤhjahr und
auch einen nicht viel beſſern Sommer zu erwarten haͤt⸗ten . Ganz entgegengeſezt ſind meine Bemerkungen ,denn wir werden vielmehr ein auſſerordentlich trockenes
Fruͤhjahr bekommen , und wenn gleich es noch viele
Nachtfroͤſte bis tief im April geben wird , ſo duͤrfte es
doch im Mai ſchon ziemlich warm werden , aber wenig
tegnen . Der Juni wird uns große Hitze , auſſer den
Gewittern aber auch nur wenig Regen bringen , welches
wahrſcheinlich noch bis zum Juli hin dauern wird . Hier⸗

Betzn . nach wuͤrden wir eine fruͤhe, jedoch nicht ergiebigeeit M, Aerndte zu erwarten haben . S .
1 uus f

eit, weit Zeitungen aus Baltimore erzaͤhlen von einer ſehr
„ an intereſſanten Naturerſcheinung in dortiger Gegend, naͤm⸗
gelezen) lich von einer mitten aus dem Calfkillerfluſſe emporſtei⸗

hJgenden 40 Fuß hohen Feuerſaͤuſe . Ueber den Urſprung
derſelben wird Folgendes gemeldet : Der Inhaber des
daßigen Salzbrunnensließ nach Salzwaſſer bohren . Ploͤz⸗lich ſtieß man auf eine Ader bon Schwefelgas , welches
ſich aufſteigend durch das gewaltig aufbräufende Waſſet
Bahn machte . Mit Behutſamkeit zuͤndete man daſſel⸗
be mittels einer Fackel an , und im Nu ſtieg die Flamme
bis zu der vorbemerkten Höhe empor . Die Dampf⸗
wolke uͤber der Flamme bot eine über alle Beſchreibung
ſchoͤne Farbenmiſchung dar , und das grelle rothe Licht gabdie wunderſamſte Beleuchtung :
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Meſſina , den 2. April . Wir haben hier anhal⸗

tend ſo ſchlechtes Wetter , daß ſich Niemand eines aͤhn⸗
lichen erinnert ; es hagelt und ſchneit fortwaͤhrend ; un⸗
ſere Berge ſind alle mit Schnee bedekt , welches im De⸗
zeinber und Januar ſchon etwas ungewoͤhnliches iſt , wie
viel mehr zu Anfang Aprils ! Die Maulbeerbaͤume ſte⸗
hen noch ſo kahl da , wie mitten im Winter , waͤh⸗
rend wir voriges Jahr um dieſe Zeit die jungen Seiden⸗
wuͤrmer ſchon mit Futter naͤhrten . Die Seidenärdte
wird durch dieſes Ereigniß wenigſtens um einen Mo⸗
nat verſpaͤtet .
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Reapel , den 6. April . Anhaltende ſtarke Regen⸗
guͤſſe im vorigen Monate haben in der Gemeinde Avis⸗
liano in der Provinz Baſilikata einen Erdfall verur⸗
ſacht , wodurch ein großer Theil des Huͤgels , an deſſen
Fuße Avigliano liegt , einſtuͤrzte . In der Nacht vom
17 . auf den 18 . Maͤrz fand zuerſt eine Erſchuͤtterung det

Gensdarmeriekaſerne ſtatt , welche ſpaͤter , ſo wie alle be⸗
nachbarten niederer liegenden Haͤuſer , ganz vom Platze
gedruͤkt und zertruͤmmert wurde . Dieſem Unglük folgte
am 25. noch groͤßeres . Der Erdſtoß druͤkte den Boden
vor ſich hin . Es offnete ſich ploͤßlich ein Schlund , der
nebſt einer großen Strecke Landes zwei Muͤhlen ver⸗
ſchlang , von denen man auch nicht eine Spur wieder
fand . An dieſem Nachmittage wurde eine allgemein
Prozeſſion aller Kinder des Ortes zu der nicht weit ent⸗
fernten Kirche der heiligen Maria von der Gnade veran⸗
ſtaltet , um die Huͤlfe des Himmels anzuflehen . Kaum
waren die Kinder uͤber eine Stelle der Landſtraße weg⸗
gezogen , ſo brach dort der Boden unter fürchterlichen
Krachen ein ; alle Baͤume in weiter Entfernung verſan
ken mit der Erde , und von der Landſtraße war auf del
fuͤnften Theil einer Meile keine Spur mehr . Zugleich
entſtand noch an einer andern Stelle ein anderer minder
bedeutender Schlund .

Vai vor Algter , den 18 . April . Wir liegen hier
nun ſchon 14 Tage ſo ruhig wie in einem engliſchen Ha⸗
fen . — Koͤnnten wir nicht ſchnurgerad in die Muͤndun⸗

gen der 120 metallenen Karthaunen hineinſchauen , mit
denen die halbzirkelfoͤrmige Hafenbatterie beſpikt iſt , und
hokte nicht hier und dort ein tuͤrkiſcher Artilleriſt , Ta⸗
bak rauchend neben den gewaltigen Feuerſchluͤnden , ſo
ſaͤhen wir gar nichts Kriegeriſches , denn die unſchuldi⸗

gen Fiſcherbarken fliegen ungehindert , wie die Tauben
aus dem Schlage , heraus und wieder hinein . Auf ſie
wird nicht gefeuert . — Das Wetter iſt herrlich . Aber
was wit in Afrika zu ſehen nicht etwartet haͤtten , iſt
der Schnuee auf allen Berggipfeln rings um die Stadt .

Dieſem winterlichen Anblik zum Troz bringt uns der
Landwind alle Morgen eine Ladung von Bluͤthen und

Blumenduft , und mit den Fernglaͤſern unterſcheiden wir

deutlich , wie in den Feldern und Gaͤrten ſeithalb der
Stadt alles gruͤnt und bluͤht . — Kaum hatten wir in
der Bai die Anker geworfen , ſo kam auch ſchon eine ga⸗
laute mauritaniſche Schaluppe herbei , und der Hafen⸗
kapitäͤn machte uns einen Beſuch . Der alte Herr mit

ſeinem langen und wohlgepflegten grauen Barte ſah auſ —
ſerordentlich ſtattlich aus . Er trug einen ungeheuren
blutrothen Turban , weite rothe Hoſen , und eine reich
geſtikte Weſte von blauem Sammet , die auf den Schul⸗
tern , dem Ruͤcken , gegen den Ellenbogen hinauf und um
die Handwurzel noch obendrein fingerdik und Handbreit
mit Gold beſezt war . Strümpfe trugen Se . Geſtren⸗
gen nicht , wohl aber feine Pantoffeln von blauem Ma⸗

roquin , ohne Schnallen , Riemen oder Baͤnder .

Naͤchſtens mehr ꝛc. ꝛc.

Petersburg , den 16 . Ayril .

der Aufbruch des Eiſes in der Newa .
Geſtern erfolgt

—

Schewei .
Aus Gutannen , einem der hoͤchſten Bergdoͤrfer des

Berner Oberlandes , wird vom 29 . April geſchrieben :
Die empfindlichen Folgen des diesjahrigen Winters , der
hler auch im Abzog noch zoͤgert, zeigen ſich jezt in trau⸗
riger Geſtalt . Nicht nur konnte bis heute kein Acker mit

rſten , Roggen , Erdaͤpfeln , Flachs und Gemuͤſe an⸗
geſaͤet werden , ſondern der Heumangel zwang uns , ei⸗
nen großen Theil unſerer betrachtlichen Viehheerde uͤber
den Brunig nach Uẽnterwalden zur Fütterung zu treiben ,
indeß hier nicht wenige Schafe und Ziegen , das einzige
Beſizthum armer Leute , den Hungertod litten . Man
iſt jezt genöͤthigt , im Wallis Heu zu kaufen , und es
mit großer Gefahr auf Schlitten uͤber die Grimſel zu
deingen . Taͤglich erklettern Maͤnner und Junglinge in
geoßer Zahl die Alpen , um das große Ragg , eine Art
weißes Moos ( Mfieſch ) an der Rinde und den Zweigen
der Taunen zu ſammeln , um ihr Vieh zu naͤhren . Da
jezt der Schuee ſchmilzt und die Lauinen in Menge fal⸗
len , ſo iſt jeder Schritt mit Lebensgefahr verbunden ,
und witlich buͤßte ein Hausvater bei dieſer Arbeit ſein
Leben ein .
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1) Barometerständéè .

Höchster

Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

2 ) Thermomsterstände .

a) In der Sonne . b ) Iin Schatten .

Höchster

Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

3) Hygrometerstände .
Höchster

Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

4 ) Winde .

Nord

NordOst

Ost

SüdoOst

Süd

Süd West

West

Nord West .

5 ) Hyetometer .

Quantität des gefallenen Regen - oder Schneewassers .

6Atmometer .

Quantität der Verdünstung

Stärkste

Schwächste

Mittlére .



70 Witterüng .

Tage

8 ) Allgemeine Bemerkungen .
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